
 

 

PRESSEMITTEILUNG 
 
Internationaler Tag der Immunologie am 29. April 2018  
 
Schnaitsee, 17. April 2018 – Der Immunologie haben wir bahnbrechende 

Entdeckungen rund um das menschliche Immunsystem zu verdanken. Ohne 

sie wären Prävention, Diagnostik und Therapie zahlreicher Krankheiten 

nicht möglich. So ist es zum Beispiel erst durch die Forschungen und 

Erkenntnisse der Immunologie möglich, die seltene Krankheit des 

angeborenen Immundefekts zu diagnostizieren und entsprechend zu 

behandeln. Dennoch ist die hohe Bedeutung der Immunologie noch längst 

nicht ausreichend im Bewusstsein der Öffentlichkeit angekommen. Der 

Internationale Tag der Immunologie am 29. April soll helfen, das zu ändern. 

Er wird bereits zum 14. Mal ausgerufen. Die Deutsche Gesellschaft für 

Immunologie (DGfI), die diesen Tag auf Bundesebene maßgeblich gestaltet, 

erhält dabei Unterstützung von der Patientenorganisation für angeborene 

Immundefekte, dsai e. V. Weltweit finden zahlreiche Aktionen statt, um auf 

die Bedeutung der Immunologie aufmerksam zu machen.  

Zudem hat die dsai e.V. einen eigenen Immun-Check auf der Website 

www.dsai.de erstellt. Dieser fragt innerhalb kürzester Zeit die Warnzeichen für 

einen angeborenen Immundefekt ab. „Unser oberstes Ziel ist die Aufklärung, 

damit solche Immundefekte viel schneller erkannt werden“, sagt Gabriele 

Gründl, Bundesvorsitzende der dsai. Der Tag der Immunologie ist ein wichtiges 

Datum, um diese seltene Erkrankung öffentlichkeitswirksam zu thematisieren.  

 

Rund 100.000 Menschen leiden in Deutschland an einem angeborenen 

Immundefekt. Allerdings sind bisher nur ca. 4.500 Patienten diagnostiziert, denn 

der Defekt wird von Ärzten aufgrund seiner unspezifischen Symptome oft gar 

nicht oder erst viel zu spät erkannt. Eine späte Diagnose kann im schlimmsten 

Fall tödliche Folgen haben.  

 

Partner-Aktionen bundesweit: Mit einer farbenfrohen Aktion macht das 

ImmunDefektCentrum Leipzig (IDCL) des Klinikums St. Georg auf angeborene 



 

 

Immundefekte aufmerksam. Bereits am 23. April werden dann neben der Klinik 

für Kinder- und Jugendmedizin gemeinsam mit Immundefekt-Familien und 

weiteren Kindern hunderte bunte Helium-Luftballons gen Himmel geschickt. 

Jedem Ballon hängt eine Postkarte an, die den Finder über das seltene 

Krankheitsbild informiert. Die Aktion startet gegen 15.00 Uhr. 

 

In Berlin haben Patienten, Angehörige und Interessierte die Möglichkeit, an 

einer Schulung zum Thema angeborene Immundefekte teilzunehmen. Die 

Patientenschulung findet am 21. und 22. April statt. Themen der Schulung sind 

unter anderem die Grundlagen des Immunsystems und Krankheitsbilder, aber 

auch praktische Übungen für die Therapie mit Immunglobulinen. Eine weitere 

Schulung findet in München am 5. und 6. Mai statt. Nähere Informationen über 

Inhalte und zur Anmeldung gibt es hier: www.dsai.de/infos/pid-schulungen  

 

Schulveranstaltung in Hannover: Wie funktioniert das menschliche 

Immunsystem? Was passiert, wenn es versagt? Wie leben Menschen mit einem 

defekten Immunsystem? Antworten auf diese Fragen erhalten rund 750 Schüler 

der gymnasialen Oberstufe am 27. April, 12.00 Uhr, von Experten der 

Medizinischen Hochschule Hannover. Wo: Gebäude J02, Ebene 1, Hörsaal A und 

D, Carl-Neuberg-Straße 1, 30625 Hannover.   

 

In München schließlich startet die dsai am 7. Mai einen Stammtisch für 

Patienten. Hier können sich Betroffene und Angehörige in zwangloser Umgebung 

austauschen. Auch am Thema Interessierte sind herzlich eingeladen. Adresse: 

Tegernsee Tal Brauhaus, Tal 8, 80331 München, ab 19 Uhr.  
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